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Zur Anfrage Nr. 1821/J, welche die Abgeordneten Dr. ETTMAYER 

und Kollegen am 24. Jänner 1986 betreffend die Vorliebe des Bundes­

ministers für Bauten und Technik für die Farbe lichtblau an mich 

gerichtet haben, beehre ich mich einleitend folgendes zu bemerken: 

Es werden' im Bereich des Bundesministeriums für Bauten und 

Technik derzeit eine Reihe von Maßnahmen zur Einführung einer 

modernen Büroorganisation ergriffen. Die Verwaltung soll schneller 

und effizienter arbeiten und gleichzeitig zugänglicher für den 

Bürger werden. Dabei soll auch darauf geachtet werden, daß sich 

der Bürger in den Amtsgebäuden leichter zurechtfinden kann. 

Der Einsatz einer Leitfarbe im Bereich meines Ressorts ist 

nur eine der vielen Maßnahmen. Solche Änderungen im Erscheinungs­

bild werden Hand in Hand mit Maßnahmen erfolgen, die auch aus anderen 

Gründen unbedingt erforderlich sind. 

Zu den einzelnen Punkten darf ich wie folgt Stellung nehmen: 
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Zu 1) bis 3): 

Durch die Änderung der Ausführung der Baustellentafeln auf 

lichtblaue Rahmen sind weder im Jahr 1985 zusätzliche Kosten 

entstanden, noch werden solche in diesem Jahr oder später hie-

durch verursacht, da die Änderung lediglich eine andere graphische 

und farbliehe Gestaltung der bis dahin auch schon immer errichteten 

Baustellentafeln vorsieht und die alten Baustellentafeln keineswegs 

ausgetauscht wurden, sondern unverändert bestehen blieben. Die Kosten 

einer Baustellentafel hängen in erster Linie von der Aufwendigkeit 

der graphischen Darstellung des Schaubildes und vom gewählten Material 

ab, nicht jedoch von der Farbe des Rahmens. 

Zu 4) und 5): 

Im Regierungsgebäude sind gegenwärtig 5 verschiedene Ministerien 

verstreut über das ganze Gebäude untergebracht urid es ist für Besucher 

sehr schwer, sich zurechtzufinden. Das Gebäude soll nun durch eine 

neue Zimmerverteilung übersichtlicher gestaltet werden. Ein Leitsystem 

wird es dem einzelnen Bürger erleichtern, rasch zu der Stelle zu finden, 

die er sucht. 

1985 wurde im Regierungsgebäude ein Mustergang eingerichtet. Die 

neu angebrachten färbigen Türtafeln sind wesentlicher Bestandteil des 

neuen Farbleitsystems. Die Kosten dafür betrugen 5 44.593,20. 

Zu 6): 

Im Jahre 1986 wurden 5 Türtafeln bestellt. Die Kosten dafür werden 

5 3.579,-- betragen. 

Weitere Kosten, die sich aus einer übersichtlicheren Gestaltung 

des Regierungsgebäudes ergeben werden, können noch nicht angegeben 

werden, da die Lösungen noch nicht im einzelnen festliegen. Ver­

besserungen der inneren Gestaltung des Gebäudes werden jedenfalls 

mit möglichst einfachen Mitteln vorgenommen werden. 

Zu 7): 

Keines, es wurde nur ein Kraftfahrzeug mit der Aufschrift 

"Baukontrolle" und einem blauen Streifen versehen, um es als Bau­

kontrollfahrzeug zu kennzeichnen. 
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Zu 8): 

Die Kennzeichnung mit einem blauen Streifen hat - gegenüber 

der Wahl einer anderen Farbe - keine Mehrkosten verursacht. 

Zu 9) und 10"): 

Es ist nicht beabsichtigt, Dienstkraftfahrzeuge auf lichtblau 

umzuspritzen. 

Zu 11) bis 13): 

So bald als möglich soll auch im Bundesministerium für Bauten 

und Technik moderne Telefontechnologie eingeführt werden, damit das 

Ressort alle Vorteile der modernen Telekommunikationstechnik nutzen 

kann. Wenn dabei auch auf ein gefälliges Aussehen der Endgeräte ge­

achtet werden wird, so werden daraus kaum Mehrkosten erwachsen. Eine 

Entscheidung über die Vorgangsweise im einzelnen ist noch nicht ge­

troffen. 
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